Intelligenz 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung u Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


Miſch aus Subkau, Herr Lieutenant a. D. Miſch aus Mühlbanz, log. tel 
de Berlin. Herr Gutsbeſitzer Willmann und Sohn und Frau Sons ff ius 


Meyer aus Domachau, Eſſen nebſt Schweſter aus Grzynutta⸗ Salbach aus Neu⸗ 
gut, Frau Gutsbeſitzerin Amalie Rump aus Brück, Herr Superintendent Weickh⸗ 


log. im Hotel d Oliva. Herr Kaufmann A. Stöber aus Würzburg, Herr 

nom Meyer aus Elbing, Herr Wirthſchafts⸗Jnſpektor Thiel aus Subkau, log. 
im Hotel de Thorn. Herr Handl.⸗ Commis Behrend aus Dirſchau, ie Herzen 
Fauflente. 8 aus Verler, Bobbe ue eee log. im ichen Sc 


Gutsbeſitzer Weiß aus Niedamowo, Herr Adminiſtrator Gentzen an Son e 
> 1 Ds 


alle diejenigen männlichen Perſonen, welche . 5 
1) in dem Zeitraum vom 1. Januar bis einſchließlich den 31. December 1828 
geboren ſind / N 50 i denn 
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2) dieſes Alter bereits überſchritten, ſich aber noch nicht vor einer Erſatz⸗Aus⸗ 
hebungs⸗Behörde zur Muſterung geſtellt heben, nu 
3) ſich zwar geſtellt, über ihr Milixair⸗Dienſtverhältniß aber noch keine feſte 
Beſtimmung erhalten haben und gegenwärtig in der Stadt Danzig oder in 
deren Vorſtädten entweder wohnhaft ſind, oder ſich bei Einwohnern derſelben 
in irgend einem Geſindedienſte, oder als Gewerbegehilfen, Geſellen pp. oder 
zur Aus bildung in irgend einem Fache der Kunſt, der Wiſſenſchaft und des 
Gewerbes aufhalten, ö 1 bla 6 72 
hierdurch aufgefordert, ſich Behufs ihrer Aufnahme in die Stammrolle, von jetzt 
bis zum 15. März d. J. längſtens, bei dem Polizei-Commiſſarius ihres Reviers 
erſönlich zu melden und dabei ihre Taufzeugniſſe, ſowie die ſonſtigen, in 
ihrem Beſitz ſich befindenden Atteſte, welche bereits früher ergangene Entjchei- 
dungen über ihr Militairverhältniß enthalten, mit zur Stelle zu bringen, 
Für diejenigen, welche hier geboren ſind, oder ihren Wohnſitz haben, zur 
eit aber nicht anweſend find, müſſen die Eltern, Vormünder oder Verwandte die 
Anmeldung bewirken. 5 re 2 i 
Wird die Anmeldung verabſäumt und kann dieſe Verſäumniß demnächſt nicht 
eutſchuldigt werden, fo hat dies nach den. deſtehenden VPerordhungen die Folge, 
daß die nicht angemeldeten, hiernächſt aber doch ermittelten Individuen im Falle 
ihrer körperlichen Brauchbarkeit zum Militairdienſte, ohne Rückſicht auf die bei 
der Looſung ihnen zufallenden Nummer, vor allen übrigen Militairpflichtigen zum 
Dienſt bei der Fahne werden eingeſtellt und außerdem mit dreitägigem Arreſt be⸗ 
legt werden. f f 8 * 5 
Solche Individuen und deren Angehörige trifft auch der Nachtheil, daß et⸗ 
wanige beſondere Verhaͤltniſſe, welche die einſtweilige Zurückſtellung der Militair⸗ 
flichtigen vom Dienſte zugelaſſen haben würden, gänzlich unberück ſichtigt blei- 
ben mülſſen. J 22 
3 Wer ſonſt aber dergleichen Verhältniſſe und Berückſichtigungsgründe geltend 
machen zu können glaubt, es mag dies in früheren Jahren ſchon geſchehen fein, oder 
noch nicht, hat ſolche vierzehn Tage vor dem Erſatzgeſchäft und zwar bis Ende 


April d. J. bei dem unterzeichneten Polizei⸗Präſidenten ſchriftlich anzumelden, da⸗ 
mit die Angaben vorher ausreichend geprüft werden können. y 
2 Eltern, Vormünder und Lehrmeifter werden aufgefordert, Vorſtehendes ihren 
im militairpflichtigen Alter ſtehenden Kindern, Mündeln und Lehrlingen zur ge⸗ 
nauen Beachtung bekannt zu machen und darauf zu halten, daß die Meldungen 
rechtzeitig geſchehen und die Tauf⸗ und Geburtſcheine zeitig genug beſchafft werden. 
Danzig, den 24. Februar 1848. 

Der Polizei-Präſident. 

5 N v. Clauſewitz. üch)s 
une Der hieſige Kaufmann Seelig Hirſch Roſenſtein und die Malwine Bram⸗ 
ſon, letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Joſeph Mendel Bram⸗ 
ſon hieſelbſt, haben in dem am 27. Januar d. J. gerichtlich verlautbarten Ver⸗ 
trage die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzuge⸗ 
hende Ehe ausgeſchloſſen. 950 
Danzig, den 29. Januar 1848. 


Königliches Land» und Stadtgericht. 
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8.0. Mäch Fin. Di 8: 0. 
3. Die Sonntag Morgens 3) Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lies, 
ben Frau, geb Zube, von einem geſunden Mädchen, zeige ich hiemit ergebenſt an. 
Langefuhr, den 28. Februar 18185 - 1 H. Natſchke. 
Be — —ͤ—ͤ— ne“ Da A BEER De Bud VE —— 


Wer te din bubu u gba ib inf wol 
4. Die Verlobung unſerer äfteften Tochter Mathilde mit dem Herrn W. 
Horſchel aus Danzig beehren wir uns, flatt jeder beſondern Meldung, ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. G. Amthor & Frau. 
Stolp, den 27. Februar 1648. 15 Fe a 
2 Mathilde Amthor, ‘ Verlobt 

Wilhelm Horſchel, ! 
e N do un 
5. Geſtern Nachts 115 Uhr ‚farb unſer geliebtes Söhnchen Carl an der 
Gehirn⸗Entzündung in einem Alter von 15 Monaten. Dieſen für uns fehr ſchmerz⸗ 

lichen Verluſt zeigen Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt an. i 
Danzig, den 28, Ferner 1848. __ Ianah Stanz Potehene und Brat 

giterariſche Anzeige. 

6. Bei B. Kabus, Langgaſſe, d. zweite Haus von der Beutlergaffe, 
ift fo eben erfchienen: 4 


Karte des Elbinger Kreiſes. Auf Veranlaſſung des Kgl. 


Oberpräſidii der Provinz zuerſt herausgegeben in d. J. 1831032. Revidirt, ver⸗ 
beſſert und durch Nachtragung der bis 1846, neu entſtandenen Ortſchaften ergänzt 
von F. B. Engelhardt, Mitglied des ſtatiſtiſchen Bureaus. 15 Sgr. 11 


Fiubet erſchien der Danziger und Marienburger Kreis, 


jeder 15 Sgr. 


A eee 1 2 a 

See KEEN SS n Been 

4 Das Zuſammentreffen der Aten Vorleſung zum Beſten der „K., & 
26 Bewahranſtalt, am 4. März, mit zwei ſchon früher angezeigten Bällen 2 
28 in den Reſſourcen „Concordia« und „Vereins, macht eine Abänderung, ſo⸗ N 
27 wohl im Intereſſe des Zweckes der Vorleſung, als auch vieler dabei ber 1 
3% theiligter Subſcribenten wünſchenswerth. Es wird daher hiemit die feunds 3% 
A8 liche Bitte geftellt, die Vorleſung auf zes fpätern Tag 125 verlegen. 
KR e e eee S en ert. 


N 


a 


TU EEE Hotel du Nord. se 8 0 
mittag, den 29. Februar c., grand Soiree musicale 

des Musikdir. Fr. Laade aus Berlin mit seiner Kapelle ZUM, besten 

der Nothleidenden in Oberschlesien und der 


hiesigen Stadtarmen. Anfang 7 Uhr. Entree zur Loge 15 “gr. 
zum Salon 10 sgr., ohne die Wohlthätigkeit zu beschränken. ’ 
Die Herren ‘werden ergebenst ersucht, heute nicht zu rauehen. 
Da die ganzeEinnahine dieses Concerts, nach Abzug der nothwendigsten Kosten, 
zu obgedachtem wohlthätigen Zwecke bestimmt ist, so bitte ich ein hochv. Publi- 
kum, diesem Unternehmen Ihre gütige Theilnahmenicht zu versagen. Fr. Laad 
n he » PROGRAMM. 1 
I. Theil. Ouvertüre z. Tragödie „Macbeth“ von L. Spohr. 0 
Feldbleameln, Walzer von Strauss (neu). 
La melancholie, Variat, f. d. Violine v. Prime, vorgetr. v. Fr. Laade. 
Finale aus der Oper „die Hugenotten“ von Meyerbeer. 
11 heil. Symphonie von Louis v. Beethoven C- dur. 
heil. Ouvertüre zur Oper „die Zauberflöte“ von Mozart. 
Martha-Quadrille von Strauss (neu). 
Ober-Ländler oder Heimäthsklänge von J. Gung)l. 
Jagdlust-Galopp von Fr. Laade. 


Ie eee derkaufen. 
Ich als Endesunrerzei hneter bringe hiemit zur Anzeige, daß ich wieder Hier 
angekommen bin mit einer großen Auswahl ſehr zah⸗ 
mer und gut ſprechender grauer und gruͤner Pa⸗ 
Sd Auch habe ich dicse eine Auswahl von 200 
Stuͤck Harzer Canarien⸗Voͤgel, Licht: und Nach⸗ 

allſchlaͤger, welche ſich ſelbſt rühmen durch ihren Geſong, wovon man 
fü bei mir vor dem Ankauf überzeugen kann. Mein Logis iſt am 5 
ent: 


im 0 zum, Spucfpen Haufe, 2 Treppen, Zimmer No. 9. Da mein 
halt nur noch von kurzer Dauer iſt, ſo erſuche ich die geehrten Käufer um bat 


digſten Ben: et ae F. Meinecke. 
12. Wie kommt es, daß, obgleich ein Schffl. Weizen 2 ktl. 10 fgr, ein Schffl. 
Ofeſtuchen 6 ktl. 20 ſgr. toten? Ware es nicht endlich an der Zeit: 
dieſer gemeinen Prellerei gebührend entgegen zu treten, und den Gebrauch der 
Oſterkuchen im Allgemeinen hoͤchſtens auf die erſten beiden Oſtetfeiertage zu be⸗ 
ſchränken? Ein Jude. 
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13, Mittwoch, den 1. März, M. 4. E.—t. I. Gr, TIERE 
1 Die zu heute auf dem Holme angekündigte 


Auction mit 235 Stück Eichenholz iſt ded Wetters 
wegen aufgehoben. 


Danzig, den 29. Februar 1346. Rottenburg. Görtz. 
PPC 
* 15. An alle unſere hochgeehrten Kunden, welche bisher jeden von uns 3 
>% einzeln mit ihren Geſchaͤftsaufträgen beehrt haben, erlauben wir uns die er⸗ IK 
z gebene Vitte zu richten, ihr ferneres Wohlwollen in Folge unſerer vollzoge⸗ = 
3% nen ehelichen Verbindung uns nun auch gemeinſchaftlich zu ſchenken. Jeder 3 
& von uns ſchon durch ſelbſtſtändigen Betrieb des gleichartigen Gewerbes mit 3 
3% allen in unſerm Fache vorkommenden Arbeiten vertraut, werden wir bon ietzt 24 
3% ab vereint mit doppelten Kräften beſtrebt fein, alle geehrten Aufträge nach ze 
2. Wunſch und fo sorgfältig als pünktlich auszuführen. Unſere Wohnung iſt 15 
3% Breitgaſſe 1140. Julius Rhein jun, Tapezierer. 3 
„Ane A 88 Sun Va, FE und 
RER BERFHEIERETT FFF 
7958 eder ener einer go. dchen Broſche von der Fleiſchergaſſe nach der 
Frauengaͤſſe 833. erhalt eine Belohnung. ; 
17. Rechtſtadt find 2 Haͤuſer zu jedem Gefhäft paſſend, zuſammen fuͤr 1500 rtl. 
bei 600 rtl. Anzahlung u 1 Vorſtädtſchen Graben nebſt Hintergebaͤude und Stats 
lung ſofort zu verkaufen durch F F. Bluhm, Schmiedegaſſe 289. le igt 
18. Ein weiß und ſchwarz gefleckter Huͤhnerhund hat ſich Faulengaſſe 1052. ein⸗ 
gefunden und kann gegen Inſertions⸗ und Futterkoſten abgeholt werden. 

19: E. Schneiderin, die noch einige T. i. d. Woche o Beſchaͤft in w. e. Seifeng. 950. 
20. Fleiſchergaſte 99. finden oͤrdentl junge Leute Schlafſtelle d. Woche f 5 ſgr. 


21. * Unterricht im Franzöſiſchen und Engliſchen wird nach⸗ 
gewieſen Jopengaſſe 559, unten, : 
22. Elegaute M asken⸗Koſtuͤme für Herten und Damen werden 


11 . > * 0 9 1917 
Toͤpfergaſſe Ne . bei J Siegel zu den billigſten Preiſen verliehen. 
23. Ein Rittergut, 27 M. v. Danzig, 1700 M Magd. groß, mit einer 
neuen Dampfbr. ſoll v. Johanni c. auf 12 Jahre verpachtet werden. Den nä⸗ 
bein Nachweis erhalten ſolbente Pächter Buttermacrkt No. 2092. a. parterre, 
Votmittags v 0 — 12 Uhr 


21. ochländ, büchen und fichten Breunholz, in Kloben auch kleingeſchlagen 
wird fortwährend bill. verk. Schäferei 35 u. Ritterg. 1671. J. F Herrmann. Ww. 
25: 200 rel. werden auf Wechſel und Sicherheit geſucht und Adreſſen unter 


M. W. in Intelligenz Comtoit erbeten. N 
26. Am 24. d. M. Abends iſt ein fchwarzer a von d. Breitg zur Junkerg. 
verloren gegangen. Dem Finder eine ange meſſene Belohnung Breitg, 1161, 1 Tt. 


24 Eine erfahrene Landwirthin, welche auch ſchneidern kann, und mehrere 
gende Laaer find Sandgrube im Vermiethungs⸗Bureau zu erfragen. 


Diete Bekannt m ach un g. av . 
Die Vorleſungen an der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akade“ 
mie zu Eldena werden für das nächſte Sommerſemeſter am 1. Mai c. beginnen, 
und ſich auf die im Studienplan derſelben vorgeſchriebenen Gegenſtchdde A ieh 
fegen und Landwirthſchaft und deren Hilfswiſſenſchaften beziehen. Die Vorle⸗ 
ungen ſind in den Königl. Preuß. Amtsblättern wie früher ſpeciell bezeichnet. 
In Betreff der in dem Kalender von v. Lengerke und Meutzel auf das Jahr 
1848 enthaltenen höchſt unvollſtändigen Angaben über den Studienplan der hie⸗ 
ſigen Königl. Akademie, ſowie im Betreff des darin zu hoch, alſo ganz unrichtig 
angegebenen, von den Studirenden zu zahlenden Honorars, verweiſe ich auf die 
Berichtigung in dem in dieſen Tagen auszugebenden erſten Hefte der Jahrbücher 
hieſiger Akademie. f 
Eldena, im Februar 1843. ö 

Der Director der Königl. Staats- und Landwirthſchaftlichen Akademie. 
2 N ee E. Baumſtark. nu 3 
29. Ale echt brück. Torf werden bill. Beſtell. angen. Langenm. b. H. E. H. Mützell. 


30. Selbſt ſchon gelb gewordene Alabaſter⸗ Sachen werden den neuen 
gleich zart und weiß renovirt, auch polirt, zerbrochene reparirt Häkergaſſe 1438. 
2 Tr. hoch, neben dem Brauer Herrn Lemmer * 41 N 
31. Eine im feinern Kochen erſahrene Perſon findet als Köchin zum 1. 
April eine Stelle. Das Nähere Hundegaſſe No. 261, Vormittags von 10—2 
und Nachmittags von 4-6 Uhr 90 f 

32. Ich wohne jetzt in dem Hauſe des Kaufwanns Herrn Mielcke, Langen: 
markt No. 422, linis neben Joſti Dr. Göbel. 
33. Auf Veranlaſſung des hieſigen Magiſtrats ſoll im Hotel du Nord die 
Reſtauration vermiethet werden, zu welchem Zweck ein Termin auf Sonnabend, 
den 4. März, Nachmittags 3 Uhr, in dem dortigen Lokal angeſetzt iſt. 

g Der Sequeſtor Milde. 

34. Ein noch brauchbarer Waagebalken nebſt Schalen (zu circa 12 Eentn.) 
wird Weidengaſſe No. 342. zu kaufen geſucht. Ebendaſelbſt kann Bauſchutt abe 
geladen werden. | | 4. 


2 4 


{ 


ER, BV r m i e t h u n 9 e n. * 
35. 2 meubl. freundl. Zimmer ſ. zu verm vor d. hoh. Thor 484. d Lohm gegenüb 


36, Gerbergaſſe d 65. ſind noch 2 herrſchaftl., 
aufs, beguemſte eingerichtete Wehngelegenheiten zur recht. Ziehzeit zu vermiethen. 
37. Kaſſuͤbſchenmarkt 380. iſt ein anſtändiges Logis zu vermiethen 

38. Kl. Hoſennäherg. 865. iſt e. meubl. Stube zu vm Auſſ. n. d. Langenbr. 
39. Hundeg. 275. iſt die erſte Etage, beſtebend in 7 3. auf einer Flur, zu 
berm. Näheres Heil. Geiſtgaſſe No. 935. von 8 bis 33 Uhr zu erkundigen. 
40. Wollweberg. 1987. iſt 1 Oberſaal, Kabin. u. Bodenk. z. Oſt. z. v. D. Nah daf 


— 
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41. Die erſte Krambude in der Röpergaffe, vom Langenmarkt kommend rechts, 
iſt vom April d. J. zu vermiethen. Das Nähere Ankerſchmiedegaſſe No. 169. 
42. Langgaſſe 508, 1 171 2 ſind 2 Zimmer u. Zubehör an ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen; zu erfragen Langgaſſe Ro. 512. AM 

43. Vorder⸗Fiſchmarkt 1575., eine Treppe hoch, iſt eine freundliche Wohnung, 
beſtehend aus 2 geräumigen Zimmern, Küche und Boden zu vermiethen. 
44 Hl. Geiſtg. 1009. iſt 1 L. m. u. o. Meub, 1 Werk. z jed. Geſch. geeig. z. v. 
45. Langgarten 186. iſt eine Stube und Stallung zu vermiethen. 

46. 2 Stuben, Kabinet, Küche, Kamm. u. Boden find Langgaſſe 60. zu verm. 
47. Jopengaſſe 742. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 2 großen Stuben, Seiten⸗ 
ſtube, Geſindeſtube, Küche, Voden und Keller zu vermiethen. g 5 

468. Breitgaſſe 1186., Sonnenſeite, iſt eine Stube nebſt Küche u. Boden zu um. 
49. 1 Zleifchergafle No. 132. iſt eine Wohnung von 4 heizbaren Zimmern mit 
Rebenſtuben und Küche, alles zuſammenhängend, nebſt Boden, Stallung ꝛc. zum 
1. d. April d. J. zu vermiethen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
g Mobilia oder bewegliche Sachen. 0 
50. Die vorletzte Sendung ächten gross körnigen 
W Astrachan-Capviar 


empfing so eben in schöner Qualität 


— 


888 Durand, Langgasse No. 514, Ecke der Pen gase 

51. Cires 100 Mille alte Krattige Bremer Cigarren in brau- 
nen Farben, a Jaquez, Britannia, Rericurek ſa 
Em Tesa, wovon die hellen Farben 10 Rthl. pro Mille kosten, Werden 
a Srtl. p. Nille ue % Kiste zu 25 Ser, und leichte Holl, Por- 


torico-Cigarren à 7 rtl. pro Mille, die 210 Kiste zu 225 sgr. geräumt. 
An 101 77 i Eduard Kass — 


1 Nash ar Langgasse, dem Rathhause gegenüber. 4 
52. Rothes und weißes Kleeſagt empfiehlt billigſt 
28 Re. Ad. Gerlach, Frauengaſſe No. 829. 
53. W Moderne Plaids zu Damen⸗Kleidern gingen mir ſo eben ein. E. Fiſchel⸗ 
54. Raffinirt ‚Rüböl a Ort, 8 SET-, LeinölalOrt.7 Sgr., 
grosse getöstete Neunaugen, „ schock- u. stückweise billigst empfiehlt 


| ilde, Langenmarkt 496. 
55. Pflaumenkreide, feinste Sorte — 8 Pfd. 1 rtl. — Frauengasse 830, 


55. Friſche Eier, Schock 18 gr., Kirſchen Pfd. 1 Sgr. 9 Pf. ſ. z. h. Ziegeng. 771. 
57. * Tiſche u. 1 Kommode ſt. bill. zu verkaufen alf. Grab. 325. 


4 1 ce abgelagette und wohkſchmeckende Biere dertaufe ich d tu deb 
chen: 


Balkriſchßh Flachen. in 2; ER | 
POREIEL aa Be © n 
Tiegenhoͤfer weiß ; 275 16 


Berliner weiß e „ e be 
„U. Durand. RR No. 514., Ecke der Beutlergaſſe. 
59. Gine aus einer Falllt⸗ Maſſe übernommene Partie Cigarren und Rauch⸗ 


ktabacke, ſollen für Rechnung der Herren Gebrüder de Caſtro iy Altona, um 
ſchnell damit zu räumen, weit unter dem Fabtikpteiſe verkauft werden in der 
Cigarren und Tabacks handlung 
: et No. 1986. 
60. Reu verbeſſertes Praparat zum Conſerviren u. Waſſ erdichtmachen 
W der Leder an Fußbekleiduns n u. für andere Leder; zu Geſchirren, 

Wagendecken ꝛc. mehr. Das Präparat macht das Leder weich, fein u. elaſtiſch und 
giebt dem Leder einen feinen ſchwarzen Glanz, à Krucke mit Gebrauchsanweiſung 5 
far. Ferner Pagen oder Kleiderhalter empfiehlt C. Müller, Schnüffelmarkt. 
61. w>. Die erwarteten ganz breiten feinen Cachomirs, reine Wolle, in den 
— 2— ſchoͤnſten Farben (worunter auch das jetzt beliebte Hell⸗Kirſchroth) 
er felt und empfiehlt billigſt E. Fiſchel. 

. Ein ſtarker Holzwagen ſteht Baumgartſchegaſſe 4032. zu verkaufen. 


rende? Seee22e ee? S222 
63. Echten Cha ner ( E. Cliquot) verkauft a 40 322 


HB tl. 2 ‚Abnahm röss, ns bill, rn Niese 62 
Fa ER 5 222 — Sees 2 Ele 


64. aha Em ganz leichter . ren ein⸗ u. derſpan 48 ſteht 
) 1 verkaufen Laſtadie No. 462. 


Die Putz⸗ und Mode⸗Waaren⸗Handlung 


710 E. Dümbte, Gloͤckenthor, gerade gegenüber der Brandſtelle, empfiehlt, da das 
Lager gut geräumt, ihre neneſten Parıfer Facons von Pauben. itz, Ich erbitte 
mir geehrt bald Strohhüte zur Wäſche nach Berlin. 
66. Br ſchöne Saat⸗Wicke. roth. ſchleſiſche Kleeſaat, i en 
ebſt 95 Getreide Gattungen, wie auch 5 Matten ſind zu haben 
Selen eicher, 2. Raum bei G. J. Fett und Bluhm. 2 


en! zu verkaufen aufferhalbd Danzig. a 
0. } meh obrE ae Bau. Fr 
107. Nothwendige ub ler 
Ker Land und Stadt: richt D. AIV. 
Die Grundſtücke Fürſtenau sub Litt, D. XIV. 52 babe Klein 
age. © 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
e 50, Dienſtag, den 20. Februat 1848. 


Maus dorff sub Litt. D. XXI. 29., den Peter und Anna, gebornen Kunz⸗ Krü⸗ 
gerſchen Eheleuten, jetzt deren Erben gehörig, und zuſammen abgeſchätzt auf 1970 
rtl. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſollen RN a 
a: am 15. Mai 1848, Vormittags um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ; 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung 
der Präcluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 72 75 
Die dem Aufenthalte noch unbekannten Intereſſenten und zwar: 
1) die Wittwe des Peter Krüger Regine geborne Wilhelm (auch Maria geb. 
Ziemer genanmf⁰̊⁰̊ëναννα,e ꝰ =&ẽtisuον⁰ẽ f 1 1 
2) der David Krüger, 1 
3) die Caroline Zibull (Tochter des Gottfried Zibull) 
werden hierdurch öffentlich vorgeladen. nn: 
68. Das im Königl. Amts⸗Dorfe Kobillaß unter der Hypotheken⸗No. 4. be⸗ 
legene, den Carl und Louiſe, geborne Brzeska, Onaſchen Eheleuten zugehörige 
eigenthümliche bäuerliche Grundſtück, welches uach der nebſt Bede e 
in unſerer Regiſtratur werktäglich einzuſehenden Tare gerichtlich auf 516 rtl. ge⸗ 
würdigt worden, ſoll a f N ö f 8 
d am 24. März 1348, V. M. 11 uhr, 
in unſerem Inſtructionszimmer öffentlich verkauft werden. — 
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 
Carthaus, den 24. November 1847. ee 
1 Königl. Land Gericht. 
— —Edietal „Citation. eh — 
69— Vor dem e werden alle diejenigen, reſpective der 
ren Erben, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefin⸗ 
haber an folgende Poſten und denen darüber ausgefertigten Documenten An⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen ſollten: 48001 ET su 
1) an eine u von 88 rtl. 18 gr. preuß. (6 ſgr.) Muttererbe der Jo⸗ 
ſeph Löwenſchen Minorennen, eingetragen auf Grund des Erbrezeſſes von 
vom 21. September 1787 ex decreto vom 3. October 1787 Rubr. III. 
loco 1. auf das Grundſtück Tiegenhoff No. 142. TA udp W 
2) an eine Forderung von 333 rtl. 10 -fgr. als den Reſt einer urſprünglichen 
ae 1000 rtl., welche Johann Krüger und deſſen Ehefrau Ca⸗ 
l 


— 
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thariua Eliſabeth, geborne Runge laut gerichtlichen Kauf⸗Kontrakts vom 
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22. September 1806 an Johann Jacob Becker und deſſen Ehefrau Anna 
Nane eb Sate 0 leg Ache eingetragen Re decreto vom 15. 
Auguſt 1808 Rubr. III., loco 1. auf das Grundſtück Neuteicherhinterfelde 
No. „ - If: * 1 4 Wine 6 UI 
an eine Forderung von 66 rtl. 20 gr. als den Antheil des Arbeitsmanns 
Michael Döring an eine für die Wiktwe Aung Maria geb. Hirſchfeld und 
deren Kinder auf das Grundſtück Neuteich No. 178., Rubr. III., loco 2. 
eingetragene Forderung von 666 rtl. 20 gr. au rückſtaͤndigem Kaufgelde, 
gemäß Kauf⸗Kontrakts vom 20. Juni 1804 laut Decrets vom 15. März 
1605, namentlich die Matia Dorothea Döring, 23 
4) an eine Forderung von 13 rtl. 15 fgr. 1 pf. an mütterlichem und väterli⸗ 
chem Erbtheil der minorennen Regine Prohl, eingetragen auf Grund des 
Erbvergleichs in der Prohlſchen Pupillen-Sache vom 11. Februar 1828, ex 
decreto vom 23. Februar 1828, Rubr. III, loco 3. auf das Grundſtück 
Neuendorf No. 13. an ] | 
hiedurch öffentlich aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten oder ſpäteſtens in dem auf 
den 27. Mai c., Vormittags 9 Uhr, 1 ** 
vor dem Land» und Stadt-Gerichts-Director Wiebe hieſelbſt an ordentlicher Ger 
richtsſtelle anberaumten Termine zu melden und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, 
ausbleibendenfalls aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen präcludirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die Forderungen gelöſcht 
und die darüber ſprechenden Documente werden amortiſirt werden. 23 
Tiegenhoff, den 7. Februar 1848. g 5 im Den 5 
Voönigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Wechsel. und Geld.Cours 
5 Daazig, den 28. Februar 1848. 22 
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London, Sicht . 
— 3 Monat 5 9 „ 
Hamburg, Sieht — — usaten, neue 
— 10 Wochen 45)3⁵— — dito alte 
Amsterdam, Sicht! — — — Kassen-Auwv. tk, 
— 20 Tage 1034 — — that enim 
Berlin, 8 Tage e It ur 88 nac 
1 — 2 Moant 9 2 99 7 — 1 1 50 
Paris, 3 Monat . — \ 417 — 2 73 { j 
Warsehau, 8 Tage IE han. Hi 
— 2 Monat — — ; a 7 10 
53 ub fön une We anne aha e ei nu uni 
oe nina unn . —..——· ·˖ĩ˖ĩ˖˖—Ü— ⁵˙ß;53i: Sn) 


Berichtigung: Im geſtrigen Int.⸗Bl., Annonce No. 27., Zeile 8, muß es 
K heißen: richtiger An wendung, ft. reichlicher. 
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